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Deutſchland Heute Morgen um 8 Uhr hat die „Grille“ mit dem Prinzen 5 
j den hieſigen Hafen verlaſſen, um Denjelben nach Danzig h 
der; renzen. zu bringen. 91 


bre n, den 27, Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz Danzig, den 26. Juni. Heute Morgen iſt die preußiſche 
la At hat geſtern von feiner bei Dresden gelegenen Dampfjacht „Grille“ auf unſrer Rhede angekommen. Am | 
17 rechtsburg aus eine Reiſe durch Ungarn nach Bord derſelben befindet ſich Se. Königliche Hoheit Admiral 
derben angetreten. 55 \ Prinz Adalbert. N 
a} in, den 30. Juni. Der Staats:Anzeiger meldet, daß Oranienburg, den 18. Juni. Heute wurde hier unter 5 
N np. est der König vor der Abreiſe nach Tegernſee angemeſſenen Feierlichkeiten das eherne Standbild der Kur: 
lun te vollzogen, welche die volle Stellvertretung in der fürſtin Luiſe Henriette von Oranien, welcher die Stadt ihre 1 
Nins der Staatsgeſchäfte Seiner Königlichen Hoheit dem Begründung und ihren Namen verdankt, enthüllt. Durch . 
4 Jule n von Preußen auf fernere drei Monate, vom die Fürſorge der Kurfürſtin wurde das kleine Dorf 1 12 
R er ab, überträgt. l l an der Havel zu einer freundlichen Stadt. Die Kurfürſtin, 
Ire lin, den 30. Juni. Geſtern Nachmittag 5 Uhr traten Gemahlin des großen Kurfürſten Friedrich Wilhelm, jtarb 

tie ta] ejtäten der König und die Königin die nach 20 jähriger aa Ehe im 40ſten Lebensjahre den 

5 ch Tegernſee an. Am eriten Tage geht die Reife 18. Juni 1667. Nach der Enthüllung des Denkmals legten 

0 ya, den zweiten über Hof bis Bamberg, den dritten weiß gekleidete, mit orangenen Schärpen geſchmückte Yung: 


Al 


u 


nalenberg, wo ein mehrſtündiger Aufenthalt beabſichtigt frauen zu den Füßen der Statue Kränze nieder und mit 
100 & Augsburg und den vierten Tag über München nach dem Geſange einiger Strophen des bekannten, von der Kur 
N vier. Ihre Majeſtäten haben ſich bei dieſer Reiſe jede fürſtin ſelbſt gedichteten Kirchenliedes: „Jeſus, meine Zur 
lle a Empfang verbeten und werden daher auch keine werficht” ſchloß die Enthüllungsfeier des Luiſen Denkmals. 

dergen annehmen. Allerhöchſtdieſelben reifen inkognito Königsberg, den 15. Tuni. Im hieſigen Regierungs⸗ 9 

wer und Frau Gräfin von Zollern. . . bezirk iſt ein ſehr empfindlicher Lehrer mangel vorhanden, ai 
Kr. Vormittags bat das große Friedrich:Wilhelm:Bic- denn gegenwärtig find allein 45 katholiſche Lehrerſtellen un 
No Schützenfeſt feinen Anfang genommen, zu welchem eine heſetzt und die Anforderungen und Bedürfniſſe der einzelnen 9 
fen Mahl Schützengilden aus allen Provinzen bier einge: Ortſchaften machen die Gründung von 200 neuen Lehrer 
D. find, Ye ſtellen nothwendig. Der Verſuch, die fehlenden Lehrkräfte A 
er * eine Allerhöchſte Ordre vom 19. Juni d. J. wird in durch Heranziehung von Lehrern aus anderen Provinzen 
uch dauf das Militär⸗Penſions⸗Reglement beſtimmt, daß wird an den eigenthümlichen hieſigen Verhältniſſen Hinder 
N Ron: im Jahre 1849 zur Unterdrückung des Aufſtandes niſſe finden und die Ankömmlinge würden zwar einen jehr 
lite, igreiche Sachſen ſtattgefundene Kampf den preußiſchen bildungsbedürftigen und viele Arbeit erjordernden Boden, 9 
ben herſonen, welche die Gefechte in Dresden mitgemacht aber auch eine ſehr kühle und ſeglichen Enthuſtasmus nie 
eh Ci Berechnung der Dienſtzeit als ein Kriegsjahr in derdrückende Auffaſſung ihrer Anſprüche finden. N 
1 der ung. gebracht werden ſoll, inſofern fie nicht bereits Königsberg, den 26. Juni. Heute Nachmittag 2½ Uhr 1 
0 3 Theilnahme an den ſpäteren kriegeriſchen Operationen iſt Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhem 
Idabres 1840 ein Anrecht auf Doppelrechnung deſſelben von Königsberg abgereiſt, nachdem derſelbe noch vorher ein 


„ . Manöver mit dem Gardelandwehrbataillon abgehalten und 
hatttin, den 25. Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz einen Theil der eee beſichtigt hatte. 55 


ei 
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ert begab ſich geſtern bald nach ſeiner Ankunft an oſen, den 23. Juni. Als die preußiſche Regierung im 
ber Dampfiacht „Geile“ und übernachtete auf derſelben. Jahre 1816 die polniſchen Lande obemabın, befanden fi 
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im ganzen Regierungsbezirk Poſen auf 320 Quadratmeilen 
mit 90 Städten und 2400 Dörfern nur 100 Elementarſchulen. 
Durch eine Arbeit von 40 Jahren hat es die Regierung da- 
hin gebracht, daß wenigſtens auf jedes vierte Dorf von ei- 
niger Bedeutung eine Elementarſchule kommt. Die Ritter⸗ 
utsbeſitzer werden nach den Beſtimmungen des Allgemeinen 
Landrechts zu laufenden n e herangezogen, Dieſe 
Fürſorge der Regierung it nicht ohne ſegensreiche Folgen 
geblieben. x SR \ 
Elberfeld, den 22. Juni. Heute iſt der Giftmordprozeß 
egen den früheren Polizeiſerganten Steiniger und die Wittwe 
0 Henken, welcher das hieſige Schwurgericht ſeit 6 Tagen be: 
ſchäftigte, zu Ende gekommen. Der Angeklagte hat ſeine Frau 
und die Angeklagte ihren Mann durch wiederholt beigebrachte 
Doſen Arſenik vergiftet, um ein ſtrafbares Verhältniß, das 
ſie ſeit lange unterhielten, durch eine auf Mord gegründete 
Ehe krönen zu können. Beide Angeklagten find zum Tode 
verurtheilt, die Wittwe jedoch der Gnade des Königs em: 
pfohlen worden. 


Aran frei ch. 
Paris, den 22. Juni. Der Kriegsminiſter hat angeord⸗ 
net, daß die im Umbau jo wie im Bau begriffenen Kriegs: 
: 15 auf den franzöſiſchen Werften bis Ende des nächſten 
ahres fertig ſein müſſen. — In jedem der 2846 Kantone 
Frankreichs wird ein ſtatiſtiſches Büreau eingerichtet, welche 
jährlich über die wichtigſten Vorkommniſſe und Fortſchritte 
des Ackerbaues Bericht zu erſtatten haben. — Die Berichte 
über den Stand der Aecker lauten ſehr befriedigend und man 
erwartet eine ſehr vorzügliche Getreideerndte in Frankreich. 
aris, den 25. Juni. Der „Moniteur“ enthält ein kai⸗ 
ſerliches Dekret, wonach der Kaiſer befohlen hat, für Algier 
und die Kolonien ein eigenes Miniſterium zu bilden. Dem 
Prinzen Napoleon iſt die Leitung übertragen worden. — 
Ueber die montenegriniſche Frage iſt nun verabredet 
worden, daß zunächſt eine detaillirte Karte von Montenegro, 
die bisher fehlte, entworfen werden ſoll. Zur Entwerfung 
der Karte nach dem Territorialbeſtande von 1856 ſoll eine 
aus den an Ort und Stelle reſidirenden Konſuln und aus 
einigen Genie⸗Offizieren und Ingenieuren beſtehende Kom— 
miſſion beauftragt werden. Dieſe Karte ſoll nach Konſtan⸗ 
tinopel geſchickt und der dort zu bildenden Geſandtenkonfe— 
renz vorgelegt werden. — Die franzöſiſche Artillerie iſt jetzt 
in allen Garniſonen mit neuen Methoden der Beſpannung 
beſchäftigt, wodurch die Batterien in den Stand geſetzt wer— 
den ſollen, das ſchwierigſte Terrain zu paſſiren und Tages- 
mlärſche von 95 Kilometres zu machen. Auch im Transport 
von Geſchützen auf Eiſenbahnen wurden nach neuem Syſtem 
Verſuche gemacht, die ſehr gelungen find. — Marſchall Bos: 
guet hat ſich in das Hospital von Bourbonne bringen 
laſſen. Man hat fait alle Hoffnungen aufgegeben, ihn zu 

retten. ) 
STELLEN. 

Genua, den 20. Juni. Geſtern Abend verſuchten 
50 Sträflinge des Bagno gewaltſam zu entweichen. Zur 


AUrnterdrückung des Tumults mußte Militär requirirt werden. 


Nachdem von der Feuerwaffe Gebrauch gemacht worden, wurde 
die Ruhe wieder hergeſtellt. Von den Tumultuanten ſollen 
5 getöbtet und 15 verwundet worden ſein. 
N ie Löſung der Cagliari⸗ Angelegenheit hat das 
italieniſche Nationalgefühl gezeigt und die öffentliche Meinung 
iſt jo lebhaft gegen England angeregt, daß ſich Vereine gegen 
den Verbrauch engliſcher Waaren bilden. Man iſt beſonders 
in Sardinien unzufrieden mit der engliihen Intervention, 
weil dieſelbe demihigend für Sardinien erſcheint. 


Aus Neapel wird gemeldet, daß die Ausbrüche ne 
ſuvs ſeit dem 15. Juni gänzlich aufgehört haben. a 


Großbritannien und Irland. 
London, den 22. Juni. Im Oberhauſe verlan 
Biſchof von Orford einen Ausweis über die Aust 
Kulies (Arbeitern) aus Hongkong und ſprach die 
niß aus, daß England der Sklaverei und dem Sklaven 
in die Hände arbeite. Wenn England das Recht will 
wolle, in Frankreich gegen den Sklavenhandel zu, t l 
müſſe es der Welt zeigen, daß es die Tugend nich * 
predige. — Die Sterblichkeit auf den Schiffen iſt eh 
nämlich 10 bis 14 Prozent, manchmal aber auch 15 
Prozent. Viele Kulies werden mit Opium betäubt und c 
fortgeſchleppt, manche durch falſche Vorſpiegelungen an 
gelockt. In einem amtlich konſtatirten Falle wurden 1 
krank und dann auf den Strand geworfen, weil es due 
ſpielig ſchien, ſie ärztlich zu pflegen; mehrere verhunſ 
und viele wurden von Hunden und Schweinen au‘ 
Wenn England die Kulie-Ausfuhr nach nicht britiſch 
ſitzungen nicht verbietet, ſo werden Frankreich und 
auf jede Vorſtellung wegen des Stlavenhandels antun, 
Feget erſt vor Eurer Thüre! — Bei Gelegenheit der du 
chung der Papierſteuer im Unterhauſe erfährt man 
die „Times“ jährlich 38000 Pfd. St. (266000 rtlr.) Pig 
ſteuer zahlt; ſie konſumirt 1330 Ries wöchentlich Eh 
jomit (das Ries zu 84 Pfd. Gewicht) wöchentlich 79°" 
St. (5124 rtlr.) Papierſteuer. s 
London, den 24. Juni. Das Unterhaus bot in N 
letzten Sitzung einen kläglichen Anblick dar. Nur 29 
glieder waren anweſend. Alle Fenſter waren geſchloſſeltg 
die böſen Ausdünſtungen der Themſe abzuhalten. "5 
dieſe Vorſichtsmaßregel wurde die Schwüle im Saale 90 
ert und in den Korridors ſtank es zum Uebelwerden. g 
Deputirten ſahen angehenden Patienten ähnlich. nt 
ſich kurz, um das Haus nicht in ein Spital zu verwa 


Rußland und Polen. 10 
Petersburg, den 14. Juni. Vor der nun einge 
Iſaaks kirche befinden ſich an verſchiedenen Ste De 
Granitſäulen, jede aus einem Stück, zum Theil bis 5 U 
Durchmeſſer habend und bis 56 Fuß hoch. Sie ſind au 
ſinniſchen Meerbuſen. Die 48 Säulen vor dem $ 


auf“ 
gange ſind nach der Alexander; und Bonpejusiälli 
größten Granit: Monolithe der Welt. Die von Ziegel e 
Granit erbauten Mauern ſind mit koſtbarem Marmor, 
det und die Hauptkuppel von 24 Granitjäulen umgebene 
denen jede 2%, Ellen im Durchmeſſer hat. Die größte Ti 
wiegt 1800 Pud (72,000 Pfund) und dieſelbe wird 


3 Mann in Bewegung geſetzt. Zur Vergoldung der Nai 
ſind 247 Pfund Dukatengold und ihrem Bau 117, 
Kupfer, 720,000 Pfund Bronze und 3½ Million Pfund 
verwendet worden. Alle übrigen Verhältniſſe dieſes 
baues ſind ebenſo großartig. 

Der Kaiſer Alexander hat am 24. Juni Petersburg 
laſſen und die Reiſe nach Archangel angetreten. af 
den „Hamb. Nachr.“ iſt in Berlin dle Nachricht eingebe 
daß in Eſthland ein Bauernaufſtand ausgebrochen 
deſſen Unterdrückung bedeutende militäriſche Kräfte 
wegung geſetzt werden. 

In Betreff des in Eſthland ausgebrochenen Ballen, 
ſtandes wird noch berichtet, daß ſich ſämmtliche Gute 
nach Reval ſlüchteten. Von Reval gingen 60 Mann 
dahin ab, wurden aber von 1000 mit Knütteln b 


+ 


ver! 


38 dale fangen und es lam zu einem Gefecht, bei welchem 


aten erſchlagen und 40 Bauern erſchoſſen wurden. 


1 


5 Ehen 

Nantinopel, den 16. Juni. Der türkiſche Sodat, 
an dem engliſchen Konſul in Belgrad thätlich ver: 
at, iſt von den türkiſchen Gerichten zum Tode ver: 
N e der erden. — Wie man aus Dalmatien ſchreibt, 
dische zam 18. Juni von Gravoſa nach Klet abgegangene 
N nach dien dampfer dort 160 Türken an Bord nehmen 
nern Konſtantinopel bringen, denen von den Montene: 
welchen ſie als Gefangene in die Hände fielen, die 
und Ohren abgeſchnitten worden ſind. Es heißt, die 


* e beabſt 
hie 
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. ſichtige, einige dieſer Verſtümmelten nach Paris 
Mh, EN und den Staatsmännern, welche an den bevor: 
Al Er Verhandlungen über Montenegro theilnehmen follen, 
Aug rechende Beiſpiele montenegriniſcher Civiliſation vor 
3 ° zu führen. 
N Uilopite, der Auführer der aufſtändiſchen Herzegowiner, 
Au Üdge mit 460 Mann in die Marotſchka Nahia in der Berda 
a gel zogen. macht aber, da er mit ſeiner Horde dem größten 
ant b Jusgeſetzt iſt und von den Czernagorzen keinen Pro: 
ichen Gebt; häufige Excurſionen in die benachbarten kür⸗ 
Alder ile, wo er Türken und Chriſten beraubt und 
00 Mann Der, Senator Ivo Rakow Radonic beobachtet mit 
llt ch un die kleine Feſtung Nikſits. Der Senator Philippoff 
ing drahova und die Päſſe daſelbſt beſetzt. Die Anſamm⸗ 
wer zahlreichen türkiſchen Streitkräfte in der Herzegowina 
n n manchen Bezirken bereits einen fühlbaren Mangel an 
othwendigſten Lebensmitteln verurjacht. 


2 Ear d⸗ merit a. 
later Präſident der Vereinigten Staaten hat dem Repräſen— 
ie wichtige Botſchaft zugeſandt, daß der Utahkrieg 
3 ver e ſei. Brigham Young hat alle Autorität an den 
dle dereur Cummings abgetreten und denſelben im Taber— 
Pike Verſammelten als den Gouverneur von Utah vor: 
Ih S4 ehrere hundert haben ſich an Cummings gewandt, 
Lie Mut und Mittel zur Auswanderung nach den Staaten. 
u Zuamonen haben ihre Häuſer verlaſſen und ſind auf 
n uge nach dem Süden, nach Sonora. 
1 una ar uz. Die „Düſſeldorfer Zeitung“ bringt einen 
In sUg einer Mittheilung des preußiſchen Konſulats zu Be: 
Ber worin ſehr ernitlich vor der Auswanderung nach 
ie ik o gewarnt wird. Trotz aller Verſprechungen werden 
Nutemwanderer ſchmählich hintergangen. Sie werden eine 
herdes kodtlichen Klimas. Von 30 Preußen, die 1854 
„Maniiche Militärdienſte traten, find kaum noch 10 am 
Monz und faſt alle in klägliche Stellung gerathen. Bei den 
Wiel lations projekten iſt es nur auf deutſche weiße Sta: 
abgeſehen. 
ie. 


Kanban, den 5. Juni. Oberſt Roſe hat am 23. Mai 
geren ohne Widerſtand genommen. Die fliehenden Meu⸗ 
it, verloren ſämmtliche Kanonen, Elephanten und alle Mu: 
Ei Gwalior war von den Inſurgenten geplündert wor: 
At 20 Ig Ober: Befehlshaber Sir Colin Campbell hatte 
„Mai Illehabad beſetzt. In Sudmahrafta ging die 
Ann ſehr ſchwierig von ſtatten. A e Oude 
die Unruhe fort, und Luckno, das durch eine ſtarke 
8 genügend vertheidigt wird, war von den Rebellen 
7 


außerdem noch ein kleines Haus in der kürzeſten Zeit abs 


Tages ⸗ Begebenheiten. 

Breslau, den 28. Juni., Die früher beanſtandete Be⸗ 
ſtätigung des Diakonus Heſſen in Hirſchberg zum Diako⸗ 
nus an der Haupt: und Pfarrkirche zu St. Bernhardin in 
Breslau iſt nun erfolgt. a 

Ueber die erwähnte Falſchmünzerbande enthält die 
„Schl. 77 folgendes: Seit 2 Monaten waren in Breslau 
eine nicht unerhebliche Anzahl falſcher Thalerſtücke zum Vor⸗ 
ſchein gekommen. Der Verdacht wandte ſich auf einen wegen 
Münzfaͤlſchung ſchon früher beſtraften Gürtlerlehrling und 
eine Hausſuchung bei ihm und noch einem andern ſchon be⸗ 
ſtraften verdächtigen Subjekt führte zur Beſchlagnahme meh⸗ 
rerer verdächtiger Gegenſtände. Beide, der Gürtlerlehrling 
und ſein Genoſſe wurden in Schweidnitz ſeſtgenommen. Man 
fand bei ihnen noch 8 Stück falſche Thaler, während ſie be⸗ 
reits 22 ausgegeben hatten. Sie ſind beide der That ge⸗ 
ſtändig. Die Form, deren ſie ſich zum Gießen bedient hatten, 
ſo wie eine Anzahl noch unvollendeter falſcher Thaler fand 
man bei Scheitnig vergraben. Es wurde noch ein Dritter 
wegen Verdacht der Mitwiſſenſchaft und Verausgabung des 
falſchen Geldes zu Breslau verhaftet. 

Der Brandſtifter, der im vorigen Jahre den Guhrauer 
Kreis durch wiederholte Brände beunxuhigte, iſt nun endlich 
entdeckt und feſtgenommen. Es iſt ein 16 Jahr alter, ver⸗ 
wahrloſter und vagabundirender Knabe, der, dem Vernehmen 
nach, mehrere Brandſtiftungen eingeſtanden hat. 

Beim Stadt⸗Gericht zu Berlin kam in dieſen Tagen der 
eigentbümliche Fall vor, daß ein des Diebſtahls angeklagter 
und ſchon früher mehrfach beſtrafter Nas wachen auf 
die Frage nach ſeinem Religionsbekenntniß antwortete, er ſei 
Muhamedaner. Auf weiteres Befragen erklärte derſelbe, 
er ſei früher evangeliſch geweſen, habe aber, von der poli⸗ 
zeilichen Aufſicht beläſtigt, den Entſchluß gefaßt, nach der 
Türkei auszuwandern und zum Islam überzutreten; auf der 
türkiſchen Geſandtſchaft in Berlin habe er ſeinen Uebertritt 
erklärt und das ſei auch angenommen worden. j 

In der Provinz Luxemburg haben die Gewitter in der 
Woche vom 13. bis 19. Juni mehrere Unglücksfälle verurſacht. 
Am 19ten wurden in Waſſerbillig 140 Häuſer ein Raub der 
Flammen. Mehrere Perſonen wurden erſchlagen, darunter 
ein Mann, der ſich mit ſeiner Frau unter einen Baum ge⸗ 
flüchtet hatte, während die Frau unbeſchaͤdigt blieb. 

Weimar, den 25. Juni. Nachdem in Kaltennord⸗ 
beim ein Feuer 49 Häufer vernichtet hat, iſt Geiſa von 
demſelben Unglück heimgeſucht worden, indem am 23. Juni 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr 150 Häuſer außer den 
Nebengebäuden und Scheunen ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden ſind. Unter den eingeäſcherten Gebäuden befinden 
ſich: das Schloß mit den Lokalitäten des Juſtizamtes und 
der Steuerreviſion, die Kapelle der proteſtantiſchen Gemeinde, 
das Rechnungsamt, das Rathhaus und die Apotheke. N 

Kürzlich verkaufte ein bejahrter kranker Mann in Wien 
jeinen geſammten Vorrath an Staatspapieren und Actien 
für 162000 Fl. in Banknoten. Wenige Tage darauf ſtarb 
Derſelbe. Da die Erben kein Geld vorfanden, gerieth die 
Dienerſchaft in Verdacht; bei genauerer Nachfuchung fand 
man aber im Ofen deutliche Spuren davon, daß das ges 
ſammte Geld vom Beſitzer verbrannt worden war. Die ein⸗ 
zelnen Banknotenpackete waren, wenn auch verkohlt, doch 1 
deutlich zu erkennen. 

Am 25. Juni wurde Conſtadt von einem ſchweren Un⸗ 
glück bedroht, indem Abends um 11 Uhr ſämmtliche Scheu: 
nen in der Kreuzburger Vorſtadt, 40 an der Zahl, und 2 
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Ermäßigung der Tarife jo erniedrigt worden, da 


machen kann. 


hatte ſi 


brannten. Die Scheunen reichten bis dicht an die Stadt, 


und nur der günſtigen Richtung des Windes hat die Stadt 
ihre Erhaltung zu danken. > 

In einem Wirthshauſe bei ee hat der Sohn eines 
Schafhirten einen Zigeuner todtgeſchlagen, weil derſelbe, jtatt 
eines von ihm begehrten Tanzes, einen andern ſpielte. — 
Zu Vargpas ermordete ein 12jähriger Knabe einen Y jährigen, 
um ſich eines Topfes mit Lebensmitteln zu bemächtigen. Der 
jugendliche Verbrecher hat eingeſtanden, daß er täglich (vom 


2. bis 6. Juni) an die Stelle der Mordthat zurückgekehrt ſei, 


ſich den Leichnam angeſehen und am Tage der Ergreifung 
das Letzte von den Lebensmitteln daſelbſt gegeſſen habe. 


5 Hirſchberg, den 2. Juli 1858. 
Durch die Eröffnung der hieſigen Telegraphen-Station, 
welche nach der in unſerem Blatte enthaltenen Bekanntma⸗ 
chung bereits am Iſten d. M. erfolgte, iſt nun auch Hirſch— 
berg mit dem großen Telegraphennetz verbunden, welches 
ſich in dem letzten Decennium über ganz Europa und ſelbſt 
bis nach Afrika ausgedehnt hat, und an deſſen Weiterfüh⸗ 
rung nach Amerika augenblicklich gearbeitet wird. Für Hirſch⸗ 
berg und Umgegend iſt dies um ſo wichtiger, da wir leider 


noch der langerſehnten Eiſenbahn entbehren und nur auf 


Poſtverbindung angewieſen ſind, ſo daß in den meiſten Fäl⸗ 
len mehr als 24 Stunden vergehen, ehe wir von unſern 
rößern Nachbarſtädten Antwort auf abgegangene Briefe er: 
1915 können. 

Wenn auch die Koſten einer telegraphiſchen Depeſche ſich 
mit denen für gewöhnliche ee nicht vergleichen 
laſſen können, ſo ſind ſie doch durch die neuerdings erfolgte 
auch der 
kleine Geſchäftsmann in dringenden Fällen davon Gebrauch 
So loſtet beiſpielsweiſe eine einfache Depeſche 
bis zu 20 Worten, wobei jedoch Adreſſe und Unterſchrift 


mitgezählt wird, von hier nach Görlitz, Liegnitz, Waldenburg 


nur 12 Sgr.; nach Breslau, Sorau, Dresden, Zittau, Rei⸗ 
chenberg 24 Sgr.; nach Berlin, Leipzig, Poſen 1 Thlr. 6 Sgr. 
u. ſ. w. Bei mehr als 20 Worten ſteigt der Preis von 
10 zu 10 Worten, ſo daß alſo eine Depeſche von 20 — 30 
Worten nach Görlitz 18 Sgr.; nach Breslau 1 Thlr. 6 Sgr.; 
nach Berlin I Thlr. 24. Sgr. koſtet. 8 2 

Die Beförderung von Depeſchen beſchränkt ſich nicht nur 
auf die Orte, wo Staatstelegraphenſtationen ſich befinden, 
ſondern es wird von dieſen auch die Weiterbeförderung per 
Bote, Poſt, Eſtafetten oder, inſofern dazu Gelegenheit iſt, 


a per Eiſenbahntelegraph nach der Umgegend bewirkt. 


Indem wir unſern Leſern dieſe kurze Mittheilung machen 
und ſie im Uebrigen auf die in der Station ausliegenden 


Reglements verweiſen, wünſchen wir dieſem neuen Inſtitut 
ein kräftiges Gedeihen durch fleißige Benutzung. 


— nn nn ne 


t Greiffenſtein, den 29, Juni 1858. 
Eine zahlreiche Geſellſchaft Gebildeter aus allen Ständen 
ch am heutigen Nachmittage in der Brauerei einge⸗ 
funden, um auf der Burg⸗Ruine einen „Commers vereinigter 
Philiſter im Queisthale“ abzuhalten. Gegen Abend beſtieg 
die Geſellſchaft im Zuge, unter Geſang und unter Böller⸗ 


ſchüſſen, die Burg und fand dort für ihre Niederlaſſung eine 
entſprechende Einrichtung. Die für das Feſt gedichteten und 


gedruckten humoriſtiſchen Lieder trugen nicht wenig zur Er⸗ 


weckung allgemeiner Heiterkeit bei. Sele le Toaſte, dem 
uUeisthale, 


anweſenden älteſten Philiſter im Q den ant de 
ellung des 


und allen Denen dargebracht, welche bei der Her 
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a e 1 7 mit Geſang und. 
ührten burlesken Scenen. Selbſt Fe Muſit war g die a 
den. — Beim Eintritt der Dunkelheit beleuchteten DIE 
zündeten Holzfeuer, zuweilen durch Brillantfeuer verse 
das alte Gemäuer mit ſeinen frohen Gäjten. Die 
war jo ſchoͤn, daß ſelbſt die Ahnfrau nicht widerſtehen “ 
ſie erſchien! h * 
Nachts 12 Uhr wurde ein dreimaliges Hoch dem Zu 
herren, Sr. Excellenz dem Herrn Reichsgrafen ren 
gotſch, gebracht. Im Zuge, voran die Muſik, trat mit 
Rückweg an. — Wir haben einen frohen, vom bern 
Wetter begünſtigten Abend verlebt. Nicht die geringeg 
harmonie jtörte die allgemeine Heiterkeit, welche dunn 
intereſſanten Aufenthaltsort mit ſeiner maleriſchen? 1 f 
weſentlich erhöht wurde. Gern wiederholen wir nochma 
Schluß des letzten Liedes: 
Auf Wiederſeh'n zum Fröhlichſein 
Recht oft hier auf dem Greiffenſtein! 


Berichtigung. gi. 

In der Schwurgerichts⸗Sitzung vom 22. Juni (ehe 

des Boten) wurde die Joh. Beate Menzel nicht un 

wöchentlichem Gefängniß, worauf die Königl. Staats Au 
ſchaft antrug, ſondern nur zu 14 Tagen Gefängniß perl! 


Familien- Angelegenheiten. 
280. Verlobungs-Anzeige. HM 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter Emma mil, 
Königl. Bahnmeiſter Herrn Schwengler zu Nienlat * 
beehre ich mich Verwandten und Freunden ergebenſt 
zeigen. f Schreiber, Gericteichrei 
Cunnersdorf d. 26. Juni 1858. 5 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emma Schreiber, 
Ernst Schmengler. 


Cunnersdorf. Nicolai, O, 


Todesfall: Anzeigen. g 
1282. Des großen Gottes unerforſchlicher Wille wa 
meine inniggeliebte Gattin durch einen ſchnellen, aber 
ten Tod in's beſſere Jenſeits abzurufen. Der ſchmel 
Verluſt berührt mich und meine Familie um jo jhärfen 
lie ihr Grab in weiter Ferne fand, fie ſtarb zu Berlin 
einem Alter von 58 Jahren 6 Monaten. 


Dies allen Verwandten und Freunden zur Kenntniß a 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme. * 
. Anton Großer, Ca 


Warmbrunn den W. Juni 1858. 4 


(Verſpätet). 
1262. Todes ⸗ Anzeige. Lebe 
Am 14, d. M. früh um halb 6 Uhr verſchied an v 
leiden unſer guter Gatte und Pflegevater, der Erb: ME. 
richtskretſchmer, jo wie Bauergutsbeſitzer Joh. Carl hr 
fried Manchen hieſelbſt in dem Alter von 123 ni 
2 M. 3 T. Dies zur Nachricht allen unſern entf 
Verwandten und Freunden. 
oh. Beate Manchen geb. Scharf, als 
Chriſtiane in ‚ätel, als Pflegetochter 
Nieder⸗Kunzendorf b. Bolkenhain, d. 29. Juni 185 
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3 
hi Todes Anzeige. 
Futeefer Betrübniß zeigen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
D Belaunten hiermit an, daß es Gott gefallen hat, 
Br ſchmerzensreicher Krankheit geſtern früh 4,5 Uhr 
ten, un anften Tod aus dieſem Leben abzurufen unſern 
0 8 evollen Gatten und Vater, Herrn Johann Gott⸗ 
— üller, Bauergutsbeſitzer zu Hernsdorf und Mit- 
Aer vo Gemeinde Kirchenraths zu Meffersdorf, in einem 
Ni unſen 69 Jahren und 3 Monaten. Nun iſt er wieder 
ri 3 frühvollendeten, am 20. Juni v. J. geſchiedenen 
fein, vereinigt, deren Tod ſein Herz ſo tief verwundet 
den be. Lebenskraft unheilbar erſchüttert hatte. Wir aber 
et i ei dem uns betroffenen unerſetzlichen Verluſte nur 
. n der Hoffnung des Wiederſehens in jener beſſern 
di Hernsdorf, den 30. Juni 1858, 
trauernde Wittwe und die hinterlaſſenen 
e 3 Söhne des Entſchlafenen. 


4 


{ 
4 


er. Todesanzeige. — (Verjpätet.) 

ki 2 tiefbetrübten Herzen zeigen wir das nach Gottes 
ee orſchlichem Rathſchluſſe am 20. d. M., früh 9 Uhr, 
dels unerwartete und ſo frühe Dahinſcheiden unſrer 
N Naeliebten Gattin, Mutter und Tochter, der Frau 
te Ottilie Naſchke, geb. Woyeik, 
00 artigen Verwandten und Freunden, um ſtille Theil⸗ 
lame bittend, ergebenſt an. Unſre ſelig Vollendete 
kanlgte ein Alter von 30 Jahren und 9 Monaten und 
ich zan einer Rippenfell⸗Entzündung, uns und nament: 
unten 5 unmündigen Kindern viel zu früh. 
lief i verbinden mit dieſer traurigen Anzeige einen 
a fühlten Dank allen den Bewohnern von Alt:Scho: 
beit und Schönau, welche während der kurzen Krank⸗ 
dur und am Begräbnißtage unſrer ſelig Entſchlafenen 
4 ch unverkennbare Liebe und Theilnahme unſre tief 
gletcernden Herzen tröſteten; möge der Hochſte für der- 
r hen Schmerz Alle väterlich behüten. 5 
Schönau und Neu⸗Schwarzbach, d. 30. Juni 1858. 
Farl Friedrich Naſchte, Zollpächter, als tief trau⸗ 
N ernder Gatte. 


obann Woyveik, Zolleinnehmer, als ſchmerzlich 
neſtine Woyeik, geb. Kambach, $betrübte Eltern. 


An Todes Anzeige 

ein 26. Juni c., Abends ½ 12 Uhr, wurde uns nach 
Mn 15 unerforſchlichem Rathſchluſſe unerwartet unſere theure, 
hf Eutebte Schweſter Erneſtine Henriette, verehe⸗ 
den chmiedemeiſter Diesner zu Greiffenberg a. Q., in 
th; 110 nicht vollendeten 43ten Lebensjahre durch den un: 
uch hen Tod nach kurzem Krankenlager entriſſen. Ihr, 
te en frühen Heimgang aufs, tieffte niedergebeugter 
Shen, dem ſie 20 Jahr hindurch eine treue und liebende 
le in defährtin, und ihre acht hinterlaſſenen Kinder, denen 

ze zärtliche und fürſorgende Mutter geweſen, beweinen 
us den herben und unerſetzlichen Verluſt. 

Die drei hinterbliebenen Schweſtern. 
enberg den 30. Juni 1858. 


Greif 


IM ſtillen ya 2. 2 ** 1 

d allen Hain, wo Hügel ſich an Hügel reihen, 

„ bilger us ſich ihrem Schmerze weihen — 

gt Du Schwester nun und ſchlummerſt unter Todten, 
Dir an ihrer Seite bier ein Plaͤtzchen boten! — 


* 


PAP n 


3 


E 


Es wölbt das friſche Grab ſich ſchon zum jtarren 
Die Scholle netzen Thränen ohne Maaß und üge a 
O grauſer Schmerz — Dich unter Todten willen! 
O bittrer Gram — Dich fort und fort zu miſſen! 


Zerriſſen iſt der ſchöne Kranz, den Du gewoben, 
Und all' des Hauſes Glück — es iſt zerſtoben! 
Verlaſſen ſteht der Gatte mit verwaiſten Kindern, 


el, 


Ohnmächtig ſich und ihn den übergroßen Schmerz zu lindern. 4 


Es weint das Aug' und unſre Herzen beben 
Und finden nicht, was Troſt uns könnte geben! 


Doch nein — der matte Geiſt, er hat die Stütze ſchon 1 
i Sohn. 


Es iſt das Wort, das Gott geſandt durch ſeinen 


Des Herren Weg iſt immer weis' und gut zu nennen, 
Und ſollten wir von ihm auch nicht die Abſicht kennen. 
Was er thut, das iſt ſtets nur wohlgethan, 5 
Wenn wir es anfangs auch nicht immer ſahn. 


Das Kreuz, das er dem Menſchen auferleget, 

Den Schmerz, der tief und ſchwer die Bruſt beweget, 
Hilft liebend er in ſchwergepüften Tagen 

Mit Vaterhuld und Güte ihm ertragen. 


So ſchlummre denn, in kühler Gruft gebettet, 
Die Du durch Liebe uns ſo ſehr an Dich gekettet! 
Einſt wird, wenn aufgehört hier unſer Weinen, 
Ein ew'ges Wiederſehn dort uns vereinen! 


42²7. Na cher u f 
an den am 1. Juli 1857 beim Baden in der Oder bei 


Steinau im Alter von 16 Jahren 11 Monaten 
ertrunkenen Seminariſten 


Julius Oswald Herrmann Fiebig 


aus Damsdorf, Kreis Striegau. 


Jahr für Jahr ſchließt ſich der Oder mächt'ge Welle 
Ueber Opfern, die ſie gierig faßt; 

Laßt ſie nimmer von der grauſen Opferſtelle, 

Kit das Leben nicht im Tod' erblaßt. — 

Und ſo ſchwellten auch um Dich die dunklen Wogen; 
Schwer und angſtvoll war der Todesſtreit — 
Oswald, bis Dein gottgeweihter Geiſt entflogen 
Sternenwärts zu ew'ger Seligkeit. 

Wir jedoch, die Deinem kaum erblühten Leben 
Alle unſre Zärtlichkeit geweiht, \ 

Liebend hatten unf're Herzen hingegeben, 

Denken Dein in ſehnſuchtsvollem Leid. 

Hold entfalteteſt Du eben Deine Blüthen, 

Edle Früchte ſollten dran erglüh'n, 


Reifern tiefern Geiſt's ſchon manche Funken ſpruhten, 5 


Raſtlos war zum Ziele Dein Bemüh'n. 

Mußteſt aber ſchon mit Deinen reichen Gaben 

Aus dem Kreiſe Deiner Lieben geh'n, 

Nicht mehr länger, Oswald, durften wir Dich haben, 

Nicht Dein trautes Antlitz länger ſeh'n, 

Fühlen nicht mehr Deiner treuen Liebe Walten, 

äh zerriſſen ward das zarte Band, 

Einſt jedoch wird liebend es uns wieder halten, 

Binden feſter, als es hier uns band 

In den ſel gen, lichtdurchſtrahlten Höh'n 

Glauben wir ein ew'ges Wiederſeh'n. 

Steueraufſeher 94 5 85 und 
in Skohl bei Jauer. 
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Des. Schmerzlicher Nachru 


5 f 
an unſere, am 15. Juni 1858 zu Görlitz ſchnell dahin 
Y Ecchiedene vielgeliebte Schwägerin, 


Frau Ida Leeder, geb. Elger, 


Ehefrau des Lehrers Herrn E. Leeder zu Gör 


Bi. Ein jäber Schmerz durchzuckte unſre Seele, 
Bi Es traf uns mit des Schickſals ſchwere Hand, 
ke Als plötzlich wir die Schreckenskunde hörten 

Yale Wie ſchnell der Tod gelöſt der Liebe ſelig Band. 


Nur weinend können wir die Hände heben 

* Zu ihm, der liebend über Welten thront; 

. O moge einſtens er dem Gatten zeigen, 

0 Wie herrlich er die treue Liebe lohnt. 

Rabishau, den 28. Juni 1858. 

* Die tiefbetrübten Verwandten. 
4.274. Wehmuthsvolle Erinnerung 

ug ; an unſern a 

* f im jernen Grabe ruhenden. innigſt geliebten Sohn 


Auguſt Fritſch, 


Kanonier in der 3. Comp. des 5. Artillerie-Regiments 
9 . zu Poſen. 

Geeſt. den 3. Mai 1858, in dem blühenden Alter von 21 Jahren. 
. 4 — 

. Be war der Scheideſtunde Schmerz, als Du vom Vaterlande 
Gerufen ward'ſt in weite Fern aus dem Familien⸗Bande, 
. . Von banger Ahnung voll das Herz! — vom nahen Todeswehen, 
Veerſprachen wir uns tröftend doch ein baldig Wiederſehen! 


Da nahte wie ein Wetterſchlag die bittre Todes- Kunde, 
Wer möcht' ermeſſen unſern Schmerz in jener Schreckensſtunde; 
Verlaſſen ſtehn wir nun allein! bin unſer Lebens⸗Glücke, 

* Nach Deinem fernen Grabe nur ſeh'n unſre Thränenblicke. 

Ach! ſelbſt der Wehmuthszähre Troſt an Deiner Ruheſtätte, 

Dein letztes Wort, Dein Händedruck am frühen Sterbebette, 

Nichts, nichts von allem uns vergönnt; und Du kehrſt 
. nimmer wieder. 

q 0 AM unſ're Elternfreude ſank mit Dir zum Grabe nieder. 
Auf, auf! o Herz, ermanne dich! es war ja Gottes Wille, 
Beug unter ſeinen Rathſchluß dich in Gott ergebner Stille. 
Sanft ruh auch dort, geliebter Sohn! bis wir Dich wiederſehen, 
Mit Dir vereint voll Preis und Dank an ſeinem Throne ſtehen. 

. Deine tieftrauernden Eltern. 

3 f Carl Fritſch, als Vater. 

i Chriſtiane Fritſch, als Mutter. 

Straupiß, den 1. Juli 1858. 


Dr 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herru Diakouns Heſſe 
J (vom 4. bis 10. Juli 1838). 
Am 3. Sount. u. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Diakonus Heſſe. 


5 8 Nachmittagspredigt : Herr Paſtor prim. Heuckel. 


Getraut. 
N 


Hirſchberg. D. 20. Juni. Hr. Aug. Alb. Berndt, Brauer: 
mtr. in Beerberg, mit Jungfrau Amande Emilie Mathilde 


örtner aus Maiwaldau. — Hr. Friedr. Jul. Rob. Vogt, 


Naultzſch allb. — Wittwer Cbriſtian Gottlieb Feige, Häusler 
in 5 ae mit Joh. Chriſt. Finger use ildau. 


a a ee 


5 


m 
ne 
Ma rmſtr. in Schwerta, mit Jungfrau ur ut Anna 


112 
. Wr N 
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Hirſchberg. D. 9. Juni. Frau Schneidermitr. ang 
e. %, Martha Ida Emilie. — D. 25. Frau Tagel. 
e 


D. 26. Juni. Frau Inw. Leder e. Se 9 
Kun ners dorf. D. 14. Juni. Frau Inw. Schubert 
Karl Heinrich. 

Straupis. D. 10. Juni. Frau Inw. 


Friederike. 
Geſtorben. a 
Hirſchberg. D. 26. Juni. Frau Kaufm. Louise 
geb. Zobel, 65 J. — D. 27. Frau Maria Roſina geb. 
Wittwe des verſtorb. Inw. Anton in Kunnersder ” 
M D. 20. Clara Natalie Aug. Anna, To 
Kreis⸗Steueramts Exekutor Herrn Nieſelt, 7 M.? 
Straupitz. D. 23. Juni. Emma Aug., ; 
Schmiedegeſ. Hering, 1 J. 14 M. 7 T. Pr 
Hartau. D. %. Juni. Frau Joh. Beata geb. Sc 1 
Wittwe des verſt. Schullehrer Hrn. Ulbrich, 79 J. NM. it 
Schild au. D. 23. Juni. Jul. Ferd., Sohn des She 
miſtr. u. Gerichtsſcholzen Herrn Hoffmann, 6 M. 24 = 


Fiſcher e. Te 


Literariſches. 
Tabellen R 
für das neue Preuß. oder Zoll- Gem 
für die Umwandlung des alten Preuß. Gewichts in da⸗ 
Preuß. Gewicht, ſo wie für die Umwandlung der Preill 
alten Preuß. Gewichts nach dem neuen Preuß. Gewi va 
vollſtändig ausgerechneten Tabellen nach Centnern, prall 
und Lothen. Preis 2 Sgr. 

Diese Tabellen zeichnen sich noch vor 
anderen dadurch aus, dass sie noch das Erkennung. 
chen alles eoursirenden falschen Papiergeldes, das“ 
zeichniss der jüngst ausser Cours gesetzten KassensC", 
und die Angabe derjenigen Banken, deren Bank 
in Sachsen Auswechselungskassen haben, als Ran 
merkungen bringen, M 
Vorräthig bei A. Waldow in Hirſchberg, B15 


el in Schmiedeberg, Scoda in Friedeberg 
Kums in Warmbrunn. 


4239. Soeben traf ein: 


Karte vom Riesen- und Eulengebicte 

von Haupt, mit Angabe der Höhen und Wegweiser 

J. G. Kutzner. Preis 15 Sgr. . 

Facitbüchlein zum ersten Hefte von Stubbs. 
ferrechnen. Preis 2'4 Sgr. 

M. Rosenthal'sche Buchhandlu® 


4215. 


6 


1232. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 4. Juli: Die Gebrüder Fe 4 
oder: Das Glück mit ſeinen Launen. 
tiſches Gemälde in 5 Abtheilungen, von L. Schneider. 


Anfang ½ 7 Uhr. 


1258. Auf Sonntag den II. d. M., Nachmittag 3 
ladet zum Maurer: Quartal für Hirſchberg 
Umgegend recht zahlreich ein „ 
der Vorſtand der Maurergeſellen. 


9 ö eh 
2 4 r 


* 
* n W 2 B 
4 2 a, In. h 
2 3 


ke Die Buchwalder 

ſo der Herr will, am Mittwoch den 

d. J. das 43te Jahresfeſt zu begehen. 

ir, ev. luth. Kirche zu Buchwald beginnt 

IR ine it Gottesdienſt Vormittags „ 10 Uhr 

unn u. berrſchaftlichen Garten Salon wird 
ie Conferenz ſtattfinden. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Na: Bekanntmachung. 
en dirſchberg it eine Telegraphen⸗Station eingerichtet 
1 ra am J. Juli c, dem öffentlichen Verkehr über 
1 „ 

ber be wird beſchränkten Tagesdienſt haben, d. h. De⸗ 
Nun on und nach Hirſchberg werden an Wochentagen 
NT bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr 
Hang ags, an Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nach— 
In befördert, 
IN ebrigen gelten für die Annahme und Beförderung 
18 Talteſchen nach und von Hirſchberg die Beſtimmungen 
Herelegraphen⸗Reglements von dieſem Jahre. 

uin, den 28. Juni 1857. 

önigliche Telegraphen Direction. 
Borggreve. 


A; Polizei: Verordnung. 
5 N Grund des & 5 des Geſetzes über die Polizei - Ver: 
9 vom 11. März 1850 verordnen wir hierdurch Fol: 


in Folge Anzeige einen Hundeſteuerfreiſchein von uns 
bat, daß ſein Hund lediglich zur Bewachung des 
ges diene oder ihm zum Gewerbe unentbehrlich iſt, den 
age don der Steuer freigelaſſenen Hund aber. nicht am 
dhe der Kette liegen hat, ihn nicht ſeines Gewerbebe⸗ 
des wegen bält, it endlich der Hundebeſitzer ein Fleiſcher, 
h & zu ſeinem Gewerbe ihm ſteuerſrei belaſſenen Hund auf 
uch traße ohne Maulkorb herumlaufen läßt, hat, inſofern 
Lie le Strafen in §. 7 des von der Königlichen Regierung 
ku ME unterm 28. November 1856 genehmigten Hunde⸗ 
n egulativs für Hirſchberg eintreten, eine Geldbuße 
nem Thaler, im Unvermögensfalle zur Zahlung der— 
5 24 Stunden Gefängnißſtrafe verwirkt. 
berg, den 1. Juli 1858. 
Die Polizei- Verwaltung. Vogt. 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreis-Gericht zu Hirſchberg. 


irt werden. : 

1175 welche wegen einer aus dem Hypothelenbuch 
ichtlichen Realforderung Befriedigung ſuchen, haben 
ericht anzumelden. 


ruch bei dem Subhaſtations: 
den 17. April 1858, 


bel eelhaf ger 


2832. Nothwendiger Verkauf. Er 
Das dem Carl Gottlieb Härtel gehörige Bauer gut, 

No. 8g zu Rohrlach, Kr. Schönau, abgeſchätzt auf 3963 Thlr. 

10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Septbr. 1858, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien- Zimmer No. 1! 
ſubhaſtirt werden. 2 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber 

friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ } 

tions⸗Gericht anzumelden. 5 
Hirſchberg den 26. April 1858. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
4207. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das den Bäckermeiſter Carl Benjamin Prinkeſchen Erz 
ben gehörige, sub Nr. 10 der Ackerſtücke von Giersdorf im 


Hypotheken⸗Buche von dort verzeichnete Mühlen grund t | 
Raterialwertb auf 3800 rtl. 


tüd, abgeſchätzt nach dem 
25 ſgr., und nach dem Ertragswerth auf 4036 rtl. 20 jar,, 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 9, Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher d ſubhaſtirt werden. I 
Es eignet ſich dieſe Mühle nach ihrer Beſchaffenheit und 
nach ihrer Waſſerkraft zu jeder anderen Fabrikanlage. 5 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 1 dern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. 


4209. Subhaſtations⸗- Bekanntmachung. Re 
Zur freiwilligen Subhaſtation des zu Tentſchel aub Nr. 27 
belegenen, den Weigmannſchen Erben gehörigen, auf 
17,339 rtl. 25 ſgr. geſchätzten Bauergutes haben wir einen 
Termin auf f 
den 14. September a. c.. Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Baſſenge in unſerm Ge⸗ 
richts⸗Lokal (am Kohlmarkt hierſelbſt) anberaumt. Taxe und 
Kaufsbedingungen können in der Subhaſtations⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. Liegnitz, den 21. Juni 1858. 1 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


4203. Zwei Pferde, circa 5 und 6 Jahr alt, ſollen Fünf. 
tigen Montag den 5. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 


auf der Ignatz Els wer ſchen Beſitzung zu Trautliebersdorf I | 


meiſtbietend verkauft werden. 
Schömberg, den 24. Juni 1858. 1 

Königliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion, 
4246. Auction. N 
Donnerſtag den 8. d. Mts. ſollen im Auctions Lokale, 
Rathhaus⸗Ecke par-terre, früh von 9 Uhr an, 50 Dutzend 
weiße, rein leinene, mittlere, feine und ertrafeine Taſchen⸗ 
tücher in halben Dutzenden und eine Parthie leinene Kaſſee⸗ 
Servietten, ſo wie Nachmittag von 2 Uhr an, 34 Stück große 
und kleine Milchglas Lampenglocken, 36 runde und ovale 


Bratenſchüſſeln, (für Gaſthöfe) 3 gen Punſchterrinen, 24 2 


gereifte Spucknäpfe, 2 gläſerne Waſſerkannen, 12 große 
Glastrauſen, ſo wie alte Kleidungsſtücke an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen Baarzahlung verſteigert werden. f 

Hirſchberg den 1. Juli 1858. 3 
l 3 Cuers, Auetions-Commiſſarius. 


1 


u BL! 


4223. 
Holz Verkauf. 

In der Brauerei zu Krauſendorf ſollen Dienſtag den 
13. Juli, früh um 10 Uhr, aus dem Dominialforſte da⸗ 
ſelbſt eiren 400 Stück Fichten-Bauholz (Riegel u. Sparren), 

ſowie 70 Stück Klötzer, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt e e ſchon vor dem Ter⸗ 
N 


mine a 3 C. Scholz, Revierjäger. 
Krauſendorf, den 30. Juni 1858. 
4272. Auktion in Tſchiſchdorf. 


Wegen abgelaufener Pachtzeit vom Brücknerſchen Gute zu 
Boberröhrsdorf werde ich in meinem Reſtgute Nr. 2 hier⸗ 
ſelbſt Dienſtag den 6. Juli c., Nachmittags von 
1 Uhr ab, 7 Kühe, 3 fette Kalben und einen 5 jährigen 
Zugochſen gegen baare Zahlung verſteigern, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Ernſt Latzke, Reſtgutsbeſitzer. 

Tſchiſchdorf, den 29. Juni 1858. 

4180. W tei ee 

Von dem Nachlaſſe des Gartenbeſitzers E. Dittrich in 
Nr. 12 zu Schildau werden wir öffentlich verſteigern: Mon: 
og den 5. Juli c., von früh 9 Uhr an, jo wie die darauf 
folgenden Tage in der Gärtnerſtelle ſelbſt: männliche 
Kleidungsſtücke, 2 Kühe, Wirthſchaftsgeräthe und allen übri- 
gen Nachlaß gegen gleich baare Bezahlung. Kaufluſtige wer: 
den dazu eingeladen. Schildau, den 28. Juni 1858. 

Die Ortsgerichte. Hoffmann, Gerichts⸗Scholz. 


3824. Kalkbrennerei-Verkauf 
oder Verpachtung. 


Der Bauergutsbeſitzer Alex zu Alt⸗Rohrsdorf bei Bolken⸗ 
hain beabſichtigt, ſeine daſelbſt belegene Kalkbrennerei 
mit 2 Oefen und allen dazu gehörigen Gebäuden und In— 
ventarienſtücken zu verkaufen oder zu verpachten. 

Kauf: und Pachtliebhaber wollen in dem dazu 

am 12. Juli e. Nachmittag 3 Uhr 

in dem Wohnhauſe bei der Kalkbrennerei 
anſtehenden Termin erſcheinen, ihre Gebote abgeben und 
ſich, inſofern fie nicht bekannt find, über ihre Zahlungsfä— 
higkeit oder den Beſitz der nöthigen Betriebsmittel ausweiſen. 
Da die bisherige Verpachtung durch den Tod des Ber: 
pächters ſchon erledigt it: jo kann der Verkauf oder die 
Verpachtung auch ſchon früher ſtattfinden. 

Jauer den 12. Juni 1858. Krüger, Juſtiz⸗Rath. 


5 Gaſthofs⸗Verpachtung. 


4231. Die herrſchaftliche Gaſtwirthſchaft auf dem Fürſten⸗ 
ſtein ſoll vom 1. October d. J. ab, anderweit meiſtbietend 
5 werden, zu welchem Zwecke ein Termin auf 

Montag den 2. Auguſt a. c. Vormittags 9 Uhr 
in der Wirthſchafts⸗Canzlei auf dem Fürſtenſtein angeſetzt 
worden iſt 0 a . 

Pachtbewerber werden mit dem Bemerken hierzu eingela: 
den: daß die Pachtbedingungen während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in gedachter Wirthſchafts⸗Canzlei e 
werden können. g 

Die Fürſtliche Deconomie- Direction. 


ET 


828 


(Nebſt Beilag 


. Obſt Verkauf. 


Das 1 bei Neuland und Kunzendorf u. W. N 
Löwenberg, ſoll Sonnabend den 10. Juli d. Ian 
mittags 10 Uhr, in der hieſigen Wirthſchaftsamts 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Neuland, den 29. Juni 1858. 
Das Wirthſchafts⸗ 


4243. Dankſa gun g. al. 
Für die mannigfachen Beweiſe wahrer Liebe und che 
tiger Theilnahme bei der am 27. d. M, ſtattgehabte ee 
digung unſerer am 23. d. Nachmittags 7 Uhr in Jae ‚pt 
glücklicher Entbindung jo früh vollendeten, beißge 
Gattin, Mutter und Tochter, der Frau Bleichbejiher 7 
le Kleinert geb. Bunzel von hier, fühlen 
verpflichtet, insbeſondere der ſo überaus zahlreichen g 
begleitung, wie auch allen denen, welche mit opferw 
Hand die letzte Ruheſtätte der theuern Verblichenen druch 
zählige Liebesgaben verſchoͤnten, unſern tiefgefühlteſten 

auszuſprechen. 

karkliſſa den 28. Juni 1858. 
Franz Kleinert, als Gatte, 
Chriſtiane Bunzel, als Mule 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. b 
47. Meine Wohnung iſt gegenwärtig IM 
amtengebäude der vormaligen Zuckerraffim! 
Hirſchberg im Juli 1858. 
Hälſchner. Kgl. Neg.⸗Geometet, 


. / * - 
a U 
Für Zahnkranke. 
Zum Einſetzen künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe "} 
neueſter Konſtruktion, zur Ertheilung ärztlichen Rathe⸗ 
ea des Mundes, der Zähne und des Zahnfle 
zu allen Zahn-Operationen, wie auch zum Ausne, 
kranker unheilbarer Zähne und Zahnwurzeln, empfeh 


mich dem Neu Publitum. oma 
rakt. Zahnarzt, wohne 

r tenbaur, un in Waren b r 

In Hirſchberg zu ſprechen jeden Montag 
Donuerſtag im ſchwarzen Adlern 


Amt. 


1189. 


S 


4082. In Folge eines mit dem Fournirſchneider 10 
Kronberger getroffenen Uebereinkommens, um it 
Ausführung von Aufträgen zu erzielen, werde ich vom 
Juli d. J. ab, den Betrieb der von dem ꝛc. Kronben 
innehabenden Fournir⸗Schneideanſtalt zu Ober⸗Schmied ö 
mit der meinigen daſelbſt für meine alleinige Rechnung g 
einigen, und Herr Kronberger die ſpezielle Leitung 
der Maſchinen übernehmen. cht 
Alle geehrten Aufträge bitte ich direkt an mich zu a 
und werden ſelbige möglichſt ſchnell und prompt ausgeſ) 
werden. 
Cunersdorf, bei Hirſchberg, den 24. Juni 1858. 9. 
R. Con ra. 


af 


dung öffentlich reuevoll ab. 
Heriſchdorf, den J. Juli 1858, 


e.) 
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Münchener Feuer- Verſicherungs⸗Geſelſcaft 


Nechnungs Abſehluß von 1857. | 
RE en NC Thlr. 3,000,000. — 
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% ˙W AA.. ͥ0ͥ¹˙ -m ͤ ͤÄ T ˙ =... „ 1,721,385. 
nien⸗Reſerven ff. ̃ ͤ v 
. Thlr. 7,264,332. 28 

ſſcherungen in Kraft während d. J. 18775 „859,562,330. 


eu Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener 
\ er Verſicherungs Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den 
bumien ihrer Verſicherungen 50 % verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu 
urge „ Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens 15% der Prämie betragen und wird 
! N Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe von 3595 Ntl. 
br. für das verfloſſene Jahr von der Hochlöblichen General⸗Landſchafts⸗ Direktion 
Yet worden, kommen 362 Dominien mit 15% ihrer vor jährigen Prämie zur Erhebung. 
ere geſchieht, vorbehaltlich der vertragmäßigen Ausnahmen, nur durch Anrechnung 
n die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, von dem Hochlöblichen 
an Ausſchuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu ertheilenden Nachricht. 
get, noch nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft verſicherten Dominien 
ehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 
Breslau, den 26. Juni 1858. Im Auftrage der Direktion 
F. Klocke in Breslau, Haupt ⸗Agent. 
Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfehlen ſich: 3 
F. W. Nichter, Agent in Warmbrunn. 
Th. Schuchardt, Agent in Landeshut. 
\ C. W. Blaſius, Agent in Schönau. 
ah u’ er 5 a 
de Kölniſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ 


We Immobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, jo wie Ernten in Scheunen und Schobern 

i e Prämie. 

Nee Garantie⸗Mittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler Preußiſch Courant. 

r der er unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, Verſicherungs⸗Anträge entgegen zu nehmen und it 
en accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. 230. 


N 
N 


für unbeſcholtene Leute Feuer Verſich s Geſellſ 
] > 3 a a Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
ulirch, den 30. Juni 1858. Karl Hilbig. Goldberg, den 1. Juli 1858. f 


Boltenhain, den 30. Juni 1858. A. Spohrmann. 
be Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs habe ich den Haus: 4198. Wohnungs: Veränderung. i | 
ein Joſeph Hinderoc beleidigt und erkläre denſelben Von Heute an wohne ich nicht mehr Reiflerſtraße, ſondern 
Heri en ehrlichen und unbeſcholtenen Mann. Domſtraße Nr. 298 
iſchdorf 6 Juli 185 g 3 . 5e er. + 
dorf, den J. Juli 1858. Beate Fiedler. PERF 2288 
. a a Emil Schmeiſſer. 
ne Ich Unterſchriebener nehme die Beſchuldigung, welche Pfandleih⸗Anſtalt; Zotterie-Unterein- ö 
je rau gegen den Weber u. Steinmetzer Hrn. Scholz nahme; Agentur der Neuen Berliner 
gi Frau ausgeſprochen bat, hiermit zurück, und er: Hagel⸗Aſſecuranz, und der Schleſiſchen ö 


1 — 


Die Kölnische Feuerverſicherungs Geſellſchaft „Colonig 


verfihert ſowohl Immobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, jo wie Ernten in Scheunen und Sch 
gegen ſeſte Prämie. . \ 77 8 | 
A Ihre Garantie-Mittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler Preußiſch Courant. N 
N Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, Verſicherungs-Anträge entgegen zu nehmen u 
für deren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. Jauer, den 29. Juni 1858. 


Der gent der „Colonia.“ 


4226 


Paul Blumberg. Goldberger Straße Nr. 49. 
445206. 


Für Auswanderer und Reiſende 


bringe ich hiermit wiederholt zur Kenntniß, daß vermittelſt meiner General: Agentur bis zum 1. December unn 
brochen jeden Iſten und löten des Monats, ſowohl per Dampf: als auch Segelſchiffen, ab Bremen und Hambut 
Nord: und Süd⸗ Amerika auch Au ſtralien, beſonders aber nach folgenden Hafenplätzen, als: 
„Newyork, Baltimore, Philadelphia, New⸗ Orleans, Galvel! 
(Teras), Quebeck (Canada), Melbourne, Port Adelaide 
Sydney (Auſtralien)“ A 
Expeditionen jtattfinden, worüber auf portofreie Anfragen jede erwünſchte Auskunft und Proſpett, enthaltend die Beleg 
für die Auswanderer, die Bedingungen und geſetzliche Beſtimmungen, unter welchen die Beförderungen ſtattfinden 
von mir gratis ertheilt werden. — Aus meinem Proſpekt geht gleichzeitig hervor, daß alle Diejenigen, welche ver 
meiner General Agentur Verträge mit mir ſchließen reſp. durch mich befördert werden, ſich während ihren * 
unterm Schutz des preußiſchen Geſetzes befinden. — Den ſchon jo häufig an mich wegen vorſchußweiſe Beforden 1 
geſtellten Anfragen will ich hiermit gleichzeitig begegnen: daß ich nur ſolche Auswanderer befördere reſp. Vert 10 
aer ſchließe, welche ſich im Beſitz der hierzu erforderlichen Mittel befinden; wer ohne dieſe Mittel zu beſitzen lag 
orſchußleiſtung und darüber zu ſchließende Verträge befördern läßt — namentlich nach Braſilien — wird nur den 5 
olcher eme zugeführt, denen er als Selave lebenslang anheim fallen muß, es gebietet mir dab 
enſchenpflicht, einen Jeden gegen die Auswanderung auf Vorſchuß zu warnen, ebenſo warne ich für umherziehenden 
den Hafenplätzen zugereiſt kommende Wintel- Agenten, dies find allermeiſt Logiewirthe für Auswanderer, täuſchene 
auswandernde Publikum durch ſalſche Vorſpielungen und allermeiſt dadurch, daß ſie ſich für Schiffskapitäne und Erpedtk“ 
ausgeben, und bieten ihnen auch nicht die allergeringite Garantie für deren ſorgfältige Beförderung. £ 
Dem auswandernden Publikum rathe ich demzufolge ſich mit vollem Vertrauen an mich zu wenden, ich bie 
erbötig all und jede zu wünſchende Auskunft zu ertheilen, und daß dieſe nur ſtets auf ſtrengſter Wahrheit begründet, ku 
daß meine Expeditionen ſich des allerbeſten Rufes zu erfreuen haben, dafür ſpricht das mir ſeit Jahren beiwobl, 
Vertrauen Seitens der Hohen Behörden und des reſp. Publikums und mit Rückſicht hierauf it mir auch die Genen 
Agentur Seitens der hohen Regierung übertragen worden, welches ich durch meine öffentliche Anzeigen in den Mol 
7 ruar und März d. J. bereits beurkundet habe. Außer mir iſt Niemanden eine General Agentur Seitens un 
Hohen Regierung bis jetzt für das Auswanderer-Transport⸗Geſchäft, für den Umfang des ganzen Staats übe nf 

worden, es beſtehen demnächſt nur noch bloße Haupt Agenten für einzelne Negierungs: Bezirke und Spezial: Agent? 
einzelne landräthliche Kreiſe, in welchen dieſe anſäßig ſind. f 6 
Zu meinen Expeditionen find 182 Schiffe benutzt, und damit 7200 Paſſagiere befördert worden. 
Schiffe find nach eingeholten Berichten ohne alle Störung glücklich in den verſchiedenen Hafenplätzen gelandet. 
Der von der Königl. Preuß. Regierung conceſſionirte General⸗Agent 

für das Auswanderer⸗Transport⸗Geſchäft 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz Nr. 7. 


Sam N 


* * * er * r £ ® * N * 
Die Kölniſehe Feuerverſicherungs⸗Geſellſehaft „Colonia 
AA Immobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, ſo wie Ernten in Scheunen und Scha 

egen feſte Prämie. 8 

Ye ai Garantie⸗Mittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler Preußiſch Gourank ji 
Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft ift jederzeit bereit, BVerfiherungs:Anträge entgegen zu nehmen W 

für deren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. Friedeberg a. Q., den 29. Juni 1858. 

al. W. Herbſt, jellichaft Colonia. 


42²2¹. War nun 
für Diejenigen, welche ſich ſchändlicherweiſe erlaubt haben, 
mir meine Dienſtleute zur 9 0b d de zu verleiten, mit 
dem Bemerken, daß ich Obige im Wiederholungsfalle zur 
gerichtlichen Unterſuchung ziehen laſſen werde. 
Jannowitz, den 20. Juni 1858. 
A. Emilie Hoffmann, geb. Baumgart, 


„ ⸗ 2 Pu 3 


aſthofbeſißer, Agent der Kölniſchen Feuer⸗Verſ.⸗Ge 


410 Ehrener klar un g. erm 
Laut ſchiedsamtlichem a nehme ich die untern 
Juni gegen die Köchin des Brauermeiſter Herrn 0 
u Kupferberg unliebſamen Aeußerungen zurück, erkl 
ige als eine unbeſcholtene Perſon und erkenne m 


bereilung an. Karl Lem bet 
Waltersdorf b. K., den W. Juni 1858. . 
N 5 ae‘ * 


le LA Ag‘ 2 N N * 
— 8 
7 
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Hos. 


an meinen Sohn 


Adol 


Löwenberg, den 24. Juni 1858. 


Charlotte verwittw. Möbel. 


1 


eellſter Bedienung zeitgemäß billigſte Preiſe. 


lege 9 
n feſte Prämie. 


N 
lu 5 5 i 
 Peren accurate und prompte Erledigung ſtets bejorgt 
Schönau, den 30. Juni 1858. 

gegen 4 Geld r 

it Hypothet find durch mich jederzeit auf billigem Wege 


angen. 

ddt eins ungen,, h 

N che, wie ländliche, groß und klein, weiſe ich, auf An⸗ 
N, immer zum Ankauf nach. 

Schriftliche Arbeiten 
mir für Andere in jeder Art mit Sorgfalt 


Mn 


1285. 


kin Ein unter kommen ſucht durch mich: 
Ale dem Ackerbau ſehr vertraut und mit guten Zeug⸗ 
in verſebener Inſpeltor j 
dee em Burſchen, welcher Luſt hat Barbier zu werden, 
ich einen Lehrherrn nach. 
Aubere Auskunft ertbeilt: N, 
Miedeberg a. Q. H. Schindler, Koncipient, 
18 Inhaber d. Commiſſions⸗, Anfrage: u. Adreß⸗Büreaus. 
0. Ich Endesunterſchriebener babe der einzigen Tochter 
in Häusler und Weber Benjamin Feige von hier, z. Z. 
getſdermsdorf u. K., Namens Johanna, dadurch Unrecht 
fag an, daß ich ein über dieſelbe verbreitetes falſches Gerücht 
geſagt habe. Ueberzeugt von der Unwahrheit deſſelben, 
ich mich mit deren Vater ſchiedsamtlich geeinigt. 
1 


1.0 

hr 

sei e deſſen erkläre ich die Johanna Feige als eine 
il oltene Jungfrau, und warne hiermit vor aller Wei⸗ 
Ferbreitung meiner Auslaſſung. 


Voigtsdorf, im Juni 1858. Wilhelm Berger. 


2 


A 


Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung erlaube ich mir auf mein 
Specerei:, Material: Waaren:, Tabak- und 
Eigarren⸗Geſchäft 


gebenſt aufmerkſam zu machen und ſichere — wie bisher geſchehen 


4 Löwenberg, den 24. Juni 1858. : 


Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft ift jederzeit bereit, 


* r N en | 
x \ an 


DE BRRPRRPRRRDPPRPRPRPRPPPBPE 

de Geehrten hieſigen wie auswärtigen Geſchäftsfreunden und Kunden mache ich hierdurch f 

A egebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage das von mir geführte 9 

) Ppererei-, Materialwaaren-, Tabak- u. Cigarrengeſehäft 

0 | A: ph Köbel 

‚getreten habe. Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen herzlich danke, 
aſſelbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen. 


bitte ich, & 


— bei prompter 3 


Adolph Köbel. 


Die Kölnische Feuerverſicherungs-Geſellſehaft „Colonia“ 


wert ſowohl Immobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, jo wie Ernten in Scheuern und Schobern 


hre Garantie⸗Mittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler Preußiſch Courant. 1 
Verſicherungs-Anträge entgegen zu nehmen und iſt 


Schubert, Zimmermeiſter. 


240. Ehreuerklärung und Abbitte. 
Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die ehrverletzende 
und kränkende Beleidigung, welche ich dem Gärtner Wil⸗ 


helm Liebelt von hier angethan habe, hiermit zurück, 
betenne, daß ich es nur aus Bosheit und Uebereilung ge⸗ 


than habe, erkläre denſelben für ehrlich und eee 
58. 


Mann. Seifersdorf bei Lauban, den 29. Juni M van 
Auguſt Kalkbrenner, Ackerſtellenbeſitzer. 
1218. A bee ie e. 


Die dem Stellmacher-Meiſter Herrn Schubert hierſelhſt 


am 14. d. M. zugefügten ebrenrührigen Beleidigungen 1 
* 


men wir in Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit zur 
bitten ihn um Verzeihung, und erklären ihn für einen ganz 
rechtſchaffenen Mann. Di 
Franz Kindler, 
Schmottſeiffen, den 30. Juni 1858. 


Verkaufs Anzeigen. 


205. 
kretſcham, wobei ſich 


* 


Franz Finden Häusler 


> 
= 


re  ree 


* 


=. 


SEEN ER 8 


Meinen zu Ober Sirgwitz belegenen Gerichts⸗ 
Schankgerechtigkeit befindet, mit 8 


Morgen Acker, einem Wieſenfleck und Obſtgarten, bin ich 


Willens am 19. Juli an Ort und Stelle aus freier DR 
zu verkaufen. Verwittwete Wilhelmine Haſe. 


1257. Meine zwei Banergüter find ſowobl im 
Einzelnen, als im Ganzen zu verkaufen. N 
Bauergutsbeſitzer Wei 15 zu Schildau 

bei Hirſch 


erg. f 


4216. Das Haus Nr. 191 zu Heriſchdorf iſt aus freier 


Hand zu verkaufen. 


Haus Verkauf. 


4225. Krankheitsumſtände veranlaſſen mich, mein hier am 
Markt gelegenes gut ausgebautes brauberechtigtes Haus, 
nebſt Hintergebäude, Gärtchen und etwas Acker zu verkaufen; 
geeignet iſt daſſelbe wegen der vortheilhaften Lage für jeden 
Geſchäftsmann, die Lokalität iſt freundlich und bequem; für 
einen Pfefferküchler und Conditor bieten ſich hierin eine be: 
ſonders gute Gelegenheit zur Anſäßigung dar, die Backan— 
lage it vorhanden. Näheres bei Unterzeichneten. 
Lahn, den J. Juli 1858. H. Heinrich, Conditor. 


141215. Ein Haus in Warmbrunn, welches 5 Stuben und 
J Alkoven enthält, und wozu ein Gras- u. Obſtgarten, incl. 
einer gelegenen Bauſtelle gehört, ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres Stadt London daſelbſt. 


4127. Eine Waſſermühle mit 2 Gängen und 4 Morgen 
Grundſtück, um das Haus gelegen, it unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen bald zu verkauſen. Nähere Auskunft 
darüber ertheilt der Müllermeiſter Schlegel 
in Quirl bei Schmiedeberg. 


4028, Freiwillige Subhaſtation. 
Montag d. 5. Juli, Nachm. 2 Uhr, ſind wir Willens unfer 
in Lähn auf dem ſogenannten Jordan gelegenes Haus, welches 
früher das Stodhaus war und in welchem ſich 2 Stuben mit Kel⸗ 
ler u. Gewölbe befinden, meiſtbietend zu verkaufen; dazu gehören 
noch 1 Obſt⸗ u. Graſegarten, 19 Morgen Acker u. Wieſen, nebſt 
Scheuer; wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. Der Termin 
wird b. d. Handelsm. Hrn. Springer i. Kleppelsdorf abgehalten 
werden. Lähn, d. 20. Juli 1858. Die Kurtz ſchen Erben. 


3820. Zu verkaufen 

ein in der Vorſtadt Hirſchbergs gelegenes Haus, mit der 
Ausſicht auf das Gebirge, Garten, Stallung und Zubehör. 

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. B. a. d. Rieſengeb. 


3685. Der Oberkretſcham zu Buchwald bei Schmiede⸗ 
berg, mit 38 Scheffel Acker, Wieſe und Buſchland, iſt zu 
en. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer 
ö A. Langer. 


81. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit großem 
Garten, in Maiwaldau, eine Meile von Hirſchberg 
an der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald zu ver⸗ 
== laufen und ſofort zu beziehen. Näheres jagt der 

Gerichtsſchol Herr Tſchörtner daſelbſt und der 

N Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


nr e C TEE PEN ER N TE, 


4083. Neue Wagen zum Verkauf find wiederum ler 
und giebt nähere Auskunft Herr Kaufmann Dinkles 
der Langgaſſe. 


3865. In den jetzt heißen Tagen iſt es 
ſich auf Reiſen, Gebirgsparthien, wie in eigener 
ſchnell ſelbſt eine Limonade zur Erquickung machen zu 
und empfehle ich zu deren Bereitung 


Himbeer und Kirſchſyroy 


in Flaſchen à 15, 10 und 1 Sgr. let 
Hirſchberg. Carl Samuel Haens 


n. Schaafböcke und Schweine 
rein engliſcher Nacen! 


Southdown - und Hampshiredown - Böcke, wie . 
Ferkel der Colehill - Race, ſtehen zum Verkauf all 
Rittergute Drehſa bei Bauken. 


Gummi. Hütchen, 
zur gänzlichen Vertreibung von Hühner aug 
Schmerzen, empfiehlt Dietrichs W itt 


Gegen Franco Einſendung von, Urtl. 2½ ſgr. nimmt N 
Dr. Nomershauſen's Augeneſſen 
Beſtellungen an, und beſorgt ſolche ſchnellſtens die Ham 
3764. Adolph Greiffenberg in Schwein! 


1200. Zoll: Gewichte 


billigſt zu haben bei Otto Krauſe in Schmiedeben! 
0. Tafelglas in allen Nummern 
Tiſchler verkaufe ich zum Hüttenpreiſe. 

Schönau. Carl Rülke 


1234. Gute, neu erfundene 


.® 4 * 
Gutta⸗Percha-Glanzwichſt 
empfing in Töpfchen und Schachteln und empfiehlt ſolche 
geneigten Abnahme. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt bei 
Friedeberg a. O. 


Caroline Scods 


1233. Giftfreier Fliegenlen 
das ſicherſte, reinlichſte und "an 
tödtende Mittel, die uns ſo | 
werdenden Fliegen leicht aus Zim 
zu entfernen, empfiehlt, das 
mit 15 Sgr., das Duzend ae” 
- Krauſen mit Gebrauchsanweiſung 
18 Sgr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt in Natura. 
und Gelder erbitte mir franco. a 
Adolph Greiffenberg in Schweidnib. 


1217, Eine trächtige Fuchsſtutte ſteht bald zu vertan 
in Nr. 194 zu Steinſeiffen. Das Näbere iſt beim Cige 
thümer ſelbſt zu erfahren. Sr 


r TORE 


— 833 — 


Zu meinem Bleich- und Wirkgeſchäft, übernahm ich von einer der beiten 


995 Baumwoll⸗Watten, 

geleimt, in allen gangbaren Sorten und der ſchönſten Qualité, ſowie ungeleimte 
a Steppdecken, empfehle dieſelben im Ganzen und Einzeln auf das Be und 
wahre Wiederverkaufern einen Nabatt. Auch laſſe ich Steppdecken au Beſtel⸗ 
n. Eduard Schwantke am Burgthore, 


neben der Salz⸗Niederlage. 


254. 
Fubrike 


13806 
9 = ; ; a = 
‘ So eben empfing ich eine Sendung 


> 
abgepaßter Roben, 
Iheit.. 2 * N n 2 * U 
heils a deux les, theils à deux Jupes in Crinoline Barege und Mondinde 8 
* * 8 
hine, die an Schönheit der Stoffe und neuen Deſſins alles bisher darin Erſchienene weit über: F 


heffen. 8 
Moritz E. Cohn jun. 
Langgaſſe. 

Hirſchberg, den fl. Juli 1858. 


5 


. Porzellan 
pfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Hirſchberg. H. Bruck. 


Neue geeichte Zoll- und Decimal- Gewichte von Eiſen 
und Meſſing, wie auch Decimal- oder Brückenwaagen (geeicht), 
empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. Berechnungs⸗ Tabellen des 
allgemeinen Landesgewichts ſind bei uns zu bekommen. Alte 
Hewichte werden angenommen und zu den beſten Preiſen berechnet. 


Landeshut. Heinrich Adamy's Erben. 


. a eee 


| Avis für Herren! u 
Hierdurch meinen geehrten Kunden zur gefälligen Kenntnißnahme: daß mein 
fertiger Herren⸗Garderoben wieder auf das Vollſtandigſte mit feinen Ueberziehern, S 
Geſellſchafts⸗- und Promenaden -Nöcken, Beinkleidern, Weiten ꝛc., 


4267 


Paletots, 
iſt. Einer beſonderen Beachtung empfiehlt 


Chan-Chille-Phantaisie- Röcke 
als die gegenwärtig nobelſte Herren: Bekleidung. 


Das Mode- und Herren-Garderoben-Magazin voß 
D. L. Kohn. 


Hirſchberg. Schild. Straße. 


— — ERFFEESERESEESEEERR 


Ein Stammochſe, 


Berner Oberl. Race, 1 Jahr alt und für einen ftarten Vieh⸗ 
ag bases, ſteht auf dem Dom. Tiſchocha bei Markliſſa 
zum Verkauf. 


4214. 4 Stüg ſteinerne Pferdekrippen find zu verkau⸗ 
fen in No. 163 zu Cunnersdorf. Carl A. Siegert. 


Zoll⸗Gewiehte billigſt. 
Alte Gewichte und Metalle werden dagegen zum 


höͤchſten Preiſe angenommen bei 
C. Hirſchſtein. 


4192 


Dunkle Burggaſſe Nr. 89. 


4141. Einige 100 Centner egal und weich ge⸗ 
ſponnenes Putzengarn hat billigſt abzulaſſen 
J. H. Krantz in Breslau. 


4116. Bekauntmachung. 

Aus der hier bei Landeshut eingerichteten Kohlen⸗Nieder— 
lage ſind täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſt⸗Tage, 
von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr friſch geförderte 
Kohlen der Emilie Anna Grube bei Gablau zu entziehen. 

Wenn gleich dieſe Kohle nicht ſtückreich iſt, ſondern nur 
als kleine Kohle verkauft werden kann, ſo iſt dieſelbe doch 
Bien Feuerungen, ſowohl beim Hausbedarf als bei ma- 
chinellen Anlagen, gut zu verwerthen; es muß nur die Vor⸗ 
kehrung getroffen werden, daß fie vor dem Gebrauch gehörig 
genaßt wird. rn 

reis .J. Tonne = 1 berl, Schfl. = 12,288 Cbczoll 15 ſ. pf. 

7 2 4 — 2 2 2 2 2 E 2 9 1 9 
E ee : 6:6 
El RE Ei: EEE ; 3:3 
Bei einem Debit von 100 Tonnen und darüber wird ein 
Rabatt von 5% bewilligt. 

Landeshut, den 23. Juni 1858. 

Dannenberg, Vorſitzender des Gruben ⸗Vorſtandes 
und Bergwerks Director. 


4278. Zwei fette Schweine ſtehen auf dem Wirtbichafts: 
bofe zu Fiſchbach zum Verkauf. 


4159. Es ſtehen zum Verkauf ein 9ſitziger, ein 5 ſitziger 
und ein 4ſitziger Poſtwagen, erſterer als Omnibus für 
Lohnkutſcher ſich eignend ferner ein noch faſt neues Carriol, 
ein Staffetten Carriol und ein Padetwagen bei 

3 H. Rößler in Greiffenberg i. / Schl. 


UT) x 4 a hr er * * 2 
\ Kr 2 — re G * * 


cc 
Noch gar nicht dageweſen! 
Tapeten, 


geſchmadvolle Deifins, a Rolle 2½ bis 3 far. jo wie, 
ſolche empfiehlt Otto Krauſe in Schmied 


1105. Einem geehrten Publikum zu Lal 
Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich wiede 
dortigen Markt mit einem wohlaſſortirten 


Mode Schnittwaarenlagel 


wie auch mit Mäntelchen und Mantillen bel 
Emil Steinitz aus Löwen 
Der S iner“ if 9 ändler !“ 
Der Stand meiner Bude iſt dem Lederhän 
Rindfleiſch geradeüber. 


1229. Bei dem Dom. Schweinhaus bei Voltenbain i 
ſchlachtfähiger Stammochſe zu verkaufen, eben 
Brackſchoͤpſe und Schaafe. 3 
Tr a ] B 

18571 Geſundheits⸗Aepfelwel 
1731. ohne Sprit, — 
in vorzüglicher und ſeltener Güte, empfehle ich bier nen 
geehrten Publitum, ſo wie den Herren Doctoren zu 110 

à Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederve⸗ 
billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. elet 
Carl Samuel Haens 


1190. 


pet 


1233. Alle Arten guter Handwerkszeuge, Draht, Weit 
Meſſingblech, Senſen, Sicheln, Nägel, Meſſerſtahl, M 
Kochgeſchirre und namentlich Nadler⸗-Waaren empfieh N 

Otto Krauſe in Schmieden 
sl, Approbirte Rennenpfennig 'ſche Hu bne ral, 
Pfläſterchen aus Halle a. d. S. empfehlen a © 


Gebrauchsanweiſung 1½ jar., a Dzd. 15 ſgr.: ch be 
in Goldberg F. A. Vogel, in Hirſ 


Edu 


J. G. Diettrich“e Wwe., in Gerlitz Gg, 


Temmler, in Schweidnitz Adolph Greiffente 
Löwenberg C. W. Günzel, in Neurode F. W. 9 
in Waldenburg C. L. Schöbel. 

Kauf Geſuche. 


Trockenes, recht langes 
gras kauft fortwährend 
* Carl Samuel Haeus 


. a Re - * 2 


GEL c= Gb cg Aro e erb dre 
Großer Pferde Einkauf. 9 
l. Gute brauchbare Pferde, die ſich 3. 
8 
9 


in, Olesjährigen großen Manöver qua⸗ 
dleiren, und nur in dem Alter von z bis 
ahren, werden 200 und noch mehrere, 
1 dem Preiſe bis 250 Nthlr., von den 
N "erzeichneten gegen gleich baare Zab: 
ig gekauft und übernommen. 5: 
u; S. Noſenberg in Liegnitz. 

E'. Friebe in Jauer. 15 


Zu vermiethen. 


ö Herrſchaftliche Wohnung. 


Ne z einem neuerbauten Haufe iſt die Wohnung im J. Stoch, 
er uſammenhängenden großen Zimmern, 2 Cabinetten, 
"den üche, Speiſegewölbe und ſonſtigem Zubehör beſtehend, 
u Aenderung des Wohnorts Seitens des jetzigen In⸗ 
vom 1. October c. ab anderweitig zu vermiethen. 
Heſchb R. Weißig. Aeußere Schildauerſtraße No. 316. 
„erg, den 24. Juni 1858. 

06 — — 8 —— — 


Laden dem Hauſe No. 423 auf der Mühlgrabenſtraße iſt 
aden und mehrere Stuben zu vermiethen. Der Laden 
dir; enn es gewünſcht wird, bald übernommen werden. 
ſchberg, den 1. Juli 1858. Wittwer. 
Eine freundliche Wohnung, 


8 V * 

10 ermiethung. beſtehend in 4 Piecen, nebſt 
Mi gen, und wenn es gewünſcht wird, mit Pferdeſtallung 
Em e ſtehet vor dem Langgaſſenthor zu . und 
18: Waeli zu beziehen. Zu erfragen Pfortenthor No. 220 
Gehen 3 ) mac Pf 


Fü, Perſonen finden Unuter kommen. 
harr Zwei Commis werden für ein Wein, Liqueur- und 
kken⸗Geſchäft als Reiſende geſucht. 


Commiſſionair G. Meyer. 


pezerei⸗ und Farbewaaren⸗Geſchaft && 

X 

iegniß, im Ju Guſtav Kahl. & 
c 80 c ebe 8 ce 


3 Tüchtige Töpfergeſellen finden bei 
Mm Lohn ſofort dauernde Beſchäftigung in 
Porzellanfabrik zu Hirſchberg. 


Einem Mu hlhelf er, der auch zugleich ein guter 


228 
. 


N Diges Unterkommen nach. 7 Be 5 
Ein Schäferknecht wird zum baldigen Antritt beim 
num Maiwaldau geſucht. 

Ein in ſeinem Fache tüchtiger Kellner findet ſofort 
merkommen im Schweizerhauſe zu Erdmannsdorf. 


1 4 an, 1 


2 1 * 
a a 


| I 1 &neider iſt, weißt der Glödner Theidel in Bollenbain 


r 


4148. Ein ſolider, zuverläßiger Mann, welcher mit der 
In ern⸗Sortirung genau vertraut iſt, findet dauernde 
Anſtellung in der Papierfabrik zu Jannowitz bei Kupferberg, 
Ein Schaͤferknecht findet, einen Dienſt auf dem 
Dominium Welkers dorf. 


4202, Zur Unterſtüzung der Hausfrau in Begufſichtigung 


1238. 


der Kinder und Zührung der Wirthſchaft wird ein gebildetes 4 


und wo möglich in ſolcher Stellung bereits erfahrenes Mäp- 
chen geſucht. Perſönliche oder ſchriftliche Meldungen mit 
zuverläßig guten Empfehlungen ſind zu richten an den 
Gutsbeſitzer Weber in Jauer. 
3934. Ein ſolides junges Mädchen, wel: 
ches rechnen und ſchreiben kaun, und Luſt 
hat im Verkaufs⸗Lokal behilflich zu ſein, 
ſo wie ein geſitteter, geſunder und ſtar⸗ 
ker Knabe rechtlicher Eltern, welcher die 
Pfefferküchlerei erlernen will, können 
ſofort placirt werden in Waldenburg bei 


Fleifher 


4204. Eine unverheirathete Viehſchleuße rin, die ſich 
durch gute Atteſte ausweiſen kann, findet ſofort ein Unter⸗ 
kommen auf dem Gute No. 68 zu Cunnersdorf. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
4196. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat Buchbinder 
und Galanteriearbeiter zu werden, kann unter ſoliden 
Bedingungen ſofort als Lehrling eintreten bei 
Feodor Rother in Löwenberg. 


4143. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein gut erzogener Knabe, im Beſitze der nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſe, kann in einer Materialwaaren und Ta- 
back⸗Handlung als Lehrling ſofort plaeirt werden. Nä⸗ 
heres in der Expedition d. Bl. 


4220. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Handlung zu erlernen, findet bald ein Unterfommen, 
Wo? zu erfahren in der Expedition des Boten. 


4248. Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen verſehen, der 
Luft hat Büchſenmacher zu werden, findet Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
4245. Einen Lehrling ſuct 

Schwanitz, Bürſtenfabrikant in Hirſchberg. 


Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Bäcker zu ? 


4237. 2 
werden, findet eine offene Stelle. 


beim Poſtillon Richter in Friedeberg a. Q. 
Abhauden gekommen. 
4263. Es iſt eine roth lederne Brieftaſche abhanden ge⸗ 


kommen. Sollte dieſelbe in die Hände eines ehrlichen Diebe 
gekommen ſein, ſo wird derſelbe dringend erſucht, den Inhalt 
derſelben, welcher für ihn keinen Werth haben kann, dem 
rechtmäßigen Eigenthümer recht bald wieder in den Garten 
zu werfen. 


420. N Die 
wurde auf der Chauſſee dicht an der Scholtiſei zu Petersporj 
eine Rolle Taback, einige Pfund geſtoßenen dem zwei Bader 


Bruftlaramellen und ½ Pfd. Chotolade. Dem rechtmäßigen 
Eigenthümer wird gegen one as Packet einge: 
händigt in der Scholtiſei zu Petersdorf. br, 


* 


Bei wem? erfährt man 4 


4244. Verlierer einer Taſchenuhr tann ſelbige in Em⸗ 
pfang nehmen von dem Ackerſtellenbeſitzer Riedel. 
Schildauer Vorſtadt Nr. 122 zu Hirſchberg. 
Geld verkehr. 
4024. Eine pupillariſch ſichere Hypothek von 900 Thlrn. 
mit 5% Zinſen, haftend auf einem Bauergute u. Kretſcham 
im Hirschberger“ Kreiſe, iſt ſoſort zu cediren und das Nähere 
zu erfragen beim Kaufmann E. A. Goldſtein 

in Langenbielau bei Reichenbach. 


4270, 330 rtl. Mündelgeld find gegen pupillariſche S Si⸗ 
cherheit, bei pünktlicher Zinſenzahlung, auf ländliche Grund: 
jtüde ſofort 9 Auskunft ertheilt 

der Mü lermeiſter Ehrenfr. Liebig in Saalberg. 


Capitals Geſuch. 


409. 3000 rtl, zur erſten Stelle u. 4000 rtl., 
welche mit 10, 500 rtl. ausgehn, werden auf 
ein Fabrikengr undſtück, welches mit 55,000 rtl. 
gerichtlich abgefchägt üft, ı eſucht. 

Näheres wird auf gefällige Anfragen Herr 
Apotheker Großmann in Hirſchberg, die 
Gute haben mitzutheilen. 

Einladungen. 


4284. Sonntag den 4. Juli in Neu⸗Warſchau gut beſetzte 
Tanz: Mu ſik. 


4265. Sonntag den 4. d. Tanzmuſik im Langenhauſe. 


N . 4264. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik bei W. Sturm. 


4206. Sonntag den 4. Juli ladet zur Tanzmuſit erge⸗ 
benſt ein. Für gut beſetzte Muſik, friſche Kuchen, Speiſe 
und Getränke wird beſtens Sorge tragen 


dito dito neue yet Ct. 87% Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 
die Cre. Se Cred.⸗Sch. me f . 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die paltenzeile aus Petit 
RR Tieferungsgeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


2 ͤ — —— 


2 7 — — 6 1 
Hartan. Schliebitz⸗ Butter, das? fund: Jar. — 6 jgr. 9 pf. — 6 ſgr. 69 
4222. Sonntag den 4. Juli ladet zu gutem Schmalbier Breslau, den 26. Juni 1858. 
3 ein: Ben ey dem Weihrichsberge. Werd les Bam per Eimer 8 ½ rtl. G. 
nes. -Beri Ey Er Bi, A 1000 ri. Niederfihl.: „Merl. 4pCt. — A 
Breslau, 26. Juni Fr pet. 5 87 7⁴ 5 Neifie: Brieger ApCt. : 65% 
Geld: und Fonds: Courſe fte io: neue Lit. A. 4e 25 Coln Minden, 3½ pt. — 
Tulaten e Br 1 — dito Lit. B. 9 gr 9705 . Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. — 
Sante R Scklel Nentenbr. Abe. 92% G. Wechſel⸗Courſe. 0.3. IM 
ouisd'or - : =: 108%, ©. Kral.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 79, Br. Amſterdam 2 Mon. 120% 
Bete Bank⸗ Billets „„ 90% Br. Hamburg 5 S 
eſterr. Bank⸗Noten „ 97 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. dus Son: 35 140% 
1 Anl. 1854 3½ pCt. 115% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 94¼ G. London z Mon. 6,10% 
taats⸗ Sch, 3% 650 a Br. dito dito Prior. pCt. 86 Br. dito k. S. 


Poſner Pfandbr. 4 p Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 137 Br. Wien 2 Mon. 8 967% 0 
89 Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 87% G. dito 2 Mon. 33 


ER a 2 Zeitſchrift erfcheint Dusche und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sor. , 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl 3 ⸗Aemtern in ei als auch von unſeren Herren Commiſſionairen b 


Aedakteut und 3 C. W. J. Krahn. 


27 4 e eee BEN et RT EEE Er BROT ES FENDER 


4197. Sonntag den 4. Juli Tanzunfft im! 
ſcham zu Buchwald. Für friſche Kuchen u. ſ. w. with 
gejorgt ſein; wozu ergebenſt einladet W. 


4277. Sonntag den 4. Juli ladet zur 0 „ 
Brauerei zu Lomnitz ergebenſt ein: Ba 


4154. Sonntag den J. Juli werde ich bei mir 8% 
Konzert und Scheibenſchießen aus beliebigen 
ren und darauf Tanzvergnügen abhalten. Für 
Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens gelang" 1 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
Kauffung. E. Beer, Brauer 


Im Schützenhauſe zu Löwenbel 


Sang den 4. Juli c. großes Concert von der B 
lauer Stadt- Kapelle, unter Leitung des He 
Rudolph; wozu ergebenſt einladet C. Sir 

‚Anfan 9 4½ Uhr. Be 
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert i. S 


— 


Getreide: Markt: Preiſe⸗ 
5 den J. Juli 2 


"Ser fw. Weſzenſg. Weisen Noggen | 95 
Scheffel e . far pf rtl. 1 1 


l. 
Hochſter 3. 311 720 — 20— a 11201 ih 
Mittler 228 — 215-1 1 15 Hk 
Medrigſter 1 212011 2]11 | ie) 15 44 


Erbſen: Höciter Zrtl, 10 jar. — 15 rl aan 
Schönau, den 30. Juni 1858. 
Höchſter |: 1 211811 112911 
Mittler 5 5 — 
Niedrigſter 219. — 212 — 1 
rbſen: Höch ter Artl. gr. 


N u 
— 1114111 1E 


: 1%6Y, G. Berlin k. S. 


rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schriften er imiß. 
i018 W li Pf. 5 chrift nach Verhäl 


Shnellpreffendrud bei C. u. 9. meh 


